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Es geht der Agentur aber nicht

um eine protzige Residenz oder

Repräsentanz, sondern um ein

Büro, in dem gearbeitet werden

soll. Konzepte und Kreationen

sollen dort etwa entstehen – na -

türlich auch Ausgefallenes für die

Kunden. Und digitale Ar beiten.

Denn der Online-Be reich der

Agentur soll weiter ausgebaut

werden. «Online lässt sich gut

vom sonstigen Agenturgesche-

hen trennen», sagt Michael

Waldvogel, Inhaber der Agen-

tur idfxmit einem Dutzend Mitar-

beitern.

Doch Online ist nicht der alleini-

ge Grund. Michael Waldvogel

hat festgestellt, dass sich schlei-

chend aber stetig ein Wandel in

seinem Ge schäft vollzogen hat:

«Der Kreativteil der Agentur und

das Business-Management, also

Beratung und Abwicklung etc.,

nähern sich zuneh mend einem

Verhältnis von 50 zu 50.»

Das bedeutet, dass sich idfx zu -

nehmend zur Gesamt-De sign-

Agentur wandelt. «Die Kunden

wollen das», sagt Waldvogel.

Was er unter Gesamt-Design ver-

steht, würden andere vielleicht

mit Multimedia, Cross- und Om -

ni-Channel oder einem ähnli-

chen Begriff umschreiben wollen,

der ‹hype› klingt. Doch Gesamt-

De sign trifft es weitaus besser. 

Es geht um Gestaltung pur, um

klassisches Design, um aussage-

kräftige Fotografien gepaart mit

ausdrucksstarken Texten und um

Raumaufteilung und aus ge wo ge -

nen Layouts. Neben kreativen

Tugenden erwarten die Kunden

aber heute auch, dass idfx die

Produktion dieser Drucksachen

übernimmt. Darüber hi naus geht

es aber auch darum, klassisches

Design ins Internet zu transferie-

ren. Richtig verstanden! Es geht

um die adäquate Umsetzung

einer Gestaltung für das andere

Me dium, nicht um den PDF-

Abklatsch eines Print-De signs. 

Basis ist saubere Gestaltung

Doch die Basis ist und bleibt für

Michael Waldvogel die saubere

Gestaltung. «idfx ist eine Agen-

tur, die sich auf die Bildung und

Pflege von Marken spezialisiert

hat», sagt er und präzisiert: «Mit

ideengetriebener Kommunikati-

on verankern wir Unternehmen,

Produkte, Dienstleistungen und

die An liegen von allgemeinem

In te resse im Bewusstsein defi-

nierter Zielgruppen».

Dazu gehört das Schaffen eines

einprägsamen Erscheinungsbil-

des vom Logo über Briefschaften,

Anzeigen, Fahnen, Give-aways,

Kundenmagazine bis hin zum

News letter. Alles aus einem Guss,

alles auf Papier, Karton oder an -

deren Bedruckstoffen. Es kom-

men aber auch an dere Medien

ins Spiel. Die Newsletter und 

Web-Auftritte gibt es in mo difi -

zierter Form auch im In ternet,

fürs iPad und iPhone.

Das macht neugierig. Gleich

beim ersten Blick auf die Website

der Agentur findet man ein Zitat,

das aufmerksame Leser auch aus

dem ‹Druckmarkt› kennen, des-

halb aber nicht weniger wahr ist:

«Wer aufhört zu werben, um

Geld zu sparen, kann ebenso sei-

ne Uhr anhalten, um Zeit zu spa-

ren». Dieses Zitat von Henry

Ford sollte in einer Gesellschaft,

in der Preiskämpfe und Rotstifte

toben, zum Nachdenken anre-

gen. Wald vogel hat das Zitat mit

Bedacht gewählt. Denn auch in

seiner Branche, der Werbe- und

Agenturszene, leiden die meist

kleinen Unternehmen unter den

Streichkonzerten der Konzerne

und der vielen kleinen und mit-

telgrossen Kunden. Das weiss er

als Präsident der ASW, der Alli-

anz Schweizer Werbeagenturen,

in der sich inhabergeführte Wer-

be- und Kommunikationsagentu-

ren der Schweiz zusammenge-

schlossen haben, nur zu gut. 

Es muss Stil haben

«Ich höre es oft genug, wenn Kol-

legen klagen: Die Kunden wollen

alles, aber kosten darf es nichts»,

sagt Waldvogel. Das sei eine weit

verbreitete Mentalität, der man

aufgrund der Gratis-Kultur des

Internets nur sehr wenig entge-

gensetzen könne. Ausser Leis -

tung, die aber nicht alle Kunden

honorieren würden.

Es geht um
ideengetriebene Kommunikation

idfx wächst. Auch wenn es den einen oder anderen Freund von Asterix und Obelix freuen könnte – es ist anders ge meint. 

Nicht der Hund der Comic-Serie, sondern die Agentur idfx wächst. Gerade wurde ein zusätzliches Büro in Zürich eingerichtet. Damit

ist die Agentur aus Wädenswil am oberen Teil des Zürichsees näher an ihren Kunden.

Von Klaus-Peter Nicolay
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nicht sa gen. Es hänge von der

jeweiligen Aufgabenstellung ab,

sagt Michael Waldvogel. «Gute

Kreation ist immer das Zu sam -

menspiel verschiedener Diszipli-

nen», sagt er. Das gelte für Foto-

grafie, Raum und Text, gelte aber

genauso für das Zusammenspiel

verschiedener Medien.

Universalität ist gefordert

idfx nun in eine Schublade wie

print-affin oder multimedia-aktiv

zu ste cken, funktioniert so ein-

fach nicht. Denn die Agentur ist

längst auch in anderen Dimen-

sionen und auf anderen Medien

als Papier oder Monitor-Display

angelangt. Gesamt-De sign eben.

In Zusammenarbeit mit einem

Architekturbüro realisierte idfx

die Aussengestaltung einer Kir-

che in Wä denswil. Hier wurden

Typografie und Fotografie mitei -

nander verschmolzen und in

Glas graviert. Dabei wurde das

‹Ave Maria› in 30 Sprachen zum

typografischen Bild. Oder umge-

kehrt. Die Bildelemente und

Halb töne zweier Fotografien der

beiden Ufer des Zürichsees wur-

den durch Buchstaben, durch

Wor te und Sätze typografisch

um gesetzt. Das ist beileibe keine

typische Agentur-Ar beit, zeigt

aber, wie weit der Begriff Design

heute ge fasst werden muss, wie

universell man sein muss, um Er -

«Wir haben bei idfx vielleicht nur

Glück. Aber unsere Kunden ge -

ben für ihr Image oder den Erfolg

eines Produktes gerne Geld aus,

erwarten aber einen konkreten

Nutzen», sagt Waldvogel. Es

müsse jedoch Stil haben.

«Bei uns bekommen die Kunden

Druck-Erzeugnisse, Online-Tools

und Werbemittel, die wir mit aus-

gewählten Produzenten zum

besten Preis-Leistungs-Verhältnis

anbieten und produzieren.»

Paradedisziplinen

Doch zurück zum Internet-Auf-

tritt der Agentur. Das Layout der

Website ist auf den ersten Blick

einfach. Bilder begleiten Texte,

Flächen in Weiss und Schwarz

korrespondieren miteinander

und Bilder stehen neben Bildern.

Dahinter verbergen sich die Ar -

beiten, die idfx für Kunden kreiert

hat. Echte Kreationen, klassisches

Design und auch multimediale

Anwendungen.

Letzteres scheint neben den Stär-

ken Kreation und Design eine

der Paradedisziplinen von idfx zu

sein. 2014 wurde die Agentur für

eine multimediale Ar beit, ein

mehrstufiges Mailing mit multi-

medialen Komponenten wie Mu -

sik (Audio), Print, Web und 3D-

Druck mit dem ‹Swiss Print

Award 2014› ausgezeichnet (sie-

he auch unsere Ausgabe ‹Druck-

markt› 76, Seite 44).

Aber ob er das Eine oder das An -

dere bevorzuge, könne er gar

Michael Waldvogel, Chef der idfx AG

Werbeagentur und Präsident der

ASW, sieht einen Trend zum Gesamt-

Design. Das erfordert Kompetenzen

auf vielen unterschiedlichen Gebie ten

wie Print, Web und auch Aussen-

gestaltung. Und dazu kommt, dass

Kunden möglichst alles aus einer

Hand haben wollen. «Bei uns be -

kommen die Kunden Druck-Erzeug -

nisse, Online-Tools und Werbemittel,

die wir mit ausgewählten Produzen -

ten anbieten und produzieren», sagt

er.
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ASW

Michael Waldvogel ist Präsident der

ASW Allianz Schweizer Werbe agen -

turen, der Vereinigung der inhaber -

geführten Werbe- und Kom munika -

tionsagenturen in der Schweiz. Sie

unterstützt ihre etwa 50 Mitglieder bei

der Sicherstellung von Qualitätsstan -

dards und der stetigen fachlichen Wei -

terentwicklung. Die ASW pflegt und

entwickelt den inneren Wert der Marke

ASW als Garant für Qualität, Professio -

nalität, Zuverlässigkeit und Kons tanz.

Sie nimmt ausschliesslich inhaberge -

führte Werbe- und Kommunikations-

agenturen auf, die den anspruchs vollen

Aufnahmekriterien der Allianz genü -

gen. Wer sich als Werbe-Auftraggeber

für eine ASW-Agentur entscheidet, ist

auf der sicheren Seite und kann sich

auf den Full-Service von erfahrenen

und loyalen Profis mit einem über -

durchschnittlichen Leistungsausweis

verlassen. Mit diesen Eigenschaften

ausgestattet, versteht sich die ASW als

ein Quali tätslabel.

folg zu haben. Und es zeigt auch,

dass fachliches Können, typogra-

fisches und ge stal te risches Ge -

spür so eng zu sammengehören

wie Gestaltung und Druck, wie

Print und Internet sowie Gestal-

tung und Kommunikation.

› www.idfx.ch
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